
Die Köni
Von Wilh Grevel

? Um tand, daß uim A5  ahre 1815 der Wiener Kongreß ver 

chiedene rechtsrheini che Bezirke, darunter das Gebiet des
vormaligen Stifts E  en, Preußen zuteilte und die es die elben
mit dem Krei e ul  urg und der Rheinprovinz auernd ver 

einigte, hat an cheinend einige Verwirrung gebracht Iun die An
 ichten ber die ge Zugehörigkeit die er Bezirke Man
i t eneigt, die e jetzt mit dem Rheinland eng verbundenen
Gebiete als von altersher hierhin gehörig betrachten und
dadurch die ur prüngliche Völkergrenze etn ganzes tück
ver chieben.

Demgegenüber muß aber betont werden, daß das
E  en In  einem ganzen Umfange als ern eil We tfalens
u ehen i t und auch immer ange ehen wurde, wie ich das bei
einer früheren Gelegenheit chon ausführlich nachgewie en abe.“

Die älteren kirchenge chichtlichen erke von aedeker,
Dr Jacob on, Dr die en Verhältni  en auch
gebührend Rechnung, während In einem nellern hervorragenden
Buche ber die Reformationsge chichte der raf cha Mark 7) die
evangeli che Gemeinde Königs teele, deren Ent tehung und Ent 
wickelungsge chichte auf echt we tfäli chem en  ich ab pielt,
nicht einmal erwähnt i t Die e ging hervor aus der katholi chen
Gemeinde Steele Steele lag Iim Stifte en und Wwar wie
die es und Rellinghau en als von rein we tfäli cher Bevölkerung
bewohnt etrachten. le e Zugehörigkeit We tfalen ru
 ich auch darin aus, daß die evangeli chen Gemeinden die er
rte den märki chen kirchlichen Verbänden angehörten. Die

) Die neue Bürgermei terei Rellinghau en und die Grenze wi chen Alt 
Sach en und Alt Franken. Von ilh Grevel   ener Zeitung 1876 Nr.

vom Januar.
Ewald Dresbach, Reformationsge chichte der raf chaft Mark

Gütersloh 1909
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reformierte Gemeinde en gehörte bis zum A5  ahre 1691
zur we tfäli chen Ruhrkla  e OClassis Uralls und trat
er t in die em V  ahre zur Duisburger Kla  e äber Die jähr 
en Ver ammlungen, von denen ünf un en  elb t abgehalten
wurden,  ind regelmäßig von den Gei tlichen und Presbytern
E  ens be ucht worden.

Die lutheri che Gemeinde 3 Rellinghau en  ich von

jeher das märki che lutheri che Mini terium angelehnt. Im
260  ahre 1766 rat  ie In die Kla  e Bochum ein.“

Nachdem die eformation Nn der en nicht er t Iim
60  ahre 15615 wie man früher annahm,  ondern chon Im
40  ahre 1543  oweit zUum Ur  ru gekommen war, daß die
Gertruden Kirche Iim Be itze der Prote tanten war, flanzte  ich
ogleich auch die e ewegung auf das weitere Stiftsgebiet fort
und veranlaßte dort ähnliche orgänge. er Rellinghau en
kam hier unäch t Steele m rage Das Kirch piel Steele
mit der Pfarrkirche letzterem rte war ein ziemlich aus  —
gebreitetes; 22 mfaßte nicht nur die Steele,  ondern auch
die Gemeinde Krai und die IM Märki chen gelegenen Gemeinden
Steelerberg, Frei enbruch, Eiberg und Hor t.s) Schon hier mag
emerkt werden, daß die er Umfang des Kirch piels bis i die
neuere Zeit be tanden hat und daß die pätere evangeli che Ge 
meinde Königs teele die elbe 1°0

ES i t al o anzunehmen, daß die Reformation auch In
Steele chon die des Jahrhunderts durchgedrungen
war und zwar m  olchem Umfange, daß die und die
Vikarien mit allen on m den Händen der Prote tanten
und ogar die Gei tlichen  elb t zur ehre übergetreten

Andeutungen en  ich In einer Urkunde vom ahre
1554, betreffend die Vikarie Stae OCatharinae und deren Ein

Es wird darin Im Hinblick auf bevor tehende Religions 
veränderungen ausgeführt, daß Ian die er gefährlichen un icheren
Zeit  ich ereignen könne, daß die Vikarie m eine andere

10 Dr Heppe, e ch der evangel. Gemeinde der Graf ch Mark. II,
568 Dr. Jacob on J, 226

Beiträge zur Ge chichte von und Stift E  en, Heft XII,
93 —100 Der Anfang Reformation V Stadt en, von Grevel.

Heft Von dem elben
Die märki chen Gemeinden des Kirch piels Steele Vorträge

von Grevel, abgedr. in attinger Zeitung 1886, März ri
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Ordnung gezogen werde und die Einkünfte andere ande 9e
angten ES  cheint daß te e Umwälzungen ohne großes Auf 
ehen und ohne gewalt ame orgänge vor  ich  ind
Wozu die äußeren politi chen Verhältni  e beigetragen aben
mögen Steinen  agt nur   TT „So finde ich auch, daß  owohl
Pa tor als Vikarius Steel zur ang Luther eligion 2

und konnte die zeitliche Für tin en damals nicht
anders als  ich die Zeit chicken, und mußte die en Ver 
änderungen geduldig zu ehen.“

Wie 22 damals Stifte en und Steele Us ah,
r ehen wir aus den Wahl Kapitulationen,  o 1575 nach dem
ode der AÄbti  in Irmgard von iepholz Es — darin
„Er tlich, Nachdem die Ehre Gottes und un ere alte aAhre V  B  —

Religion den zeitlichen und vergänglichen Sachen illig
vorzu etzen,  oll und will die künftige Frau AÄbti  in dem
Stifte und dem elbigen Stifte angehörigen Herrlichkeiten
als Brei ig, Borbeck Steele un ere alte ahre katholi che Re
ligion handhaben die abtrünnigen Predikanten die  ich Lehr
und ben der en wahren katholi chen eligion uwider

als viel möglich auswei en den Pa tor Steele,
errn Dietrich Sander  einer Po  e  ion darin
er ohne Rechterkenntnis ent e  E  V wieder Umkommen
la  en u w

Die damals erwã  E AÄbti  in, El abetha von Mander cheidt 
Blankenheim, bekleidete die Urde nUuLr drei ——  ahre  3*  ie re ignierte
1578 und eirate den Grafen Wirich von Falken tein
Broich,? Haupt Führer der prote tanti chen Partei ES
ließen  ich al o von ihr Maßregeln obigem Sinne nicht
arten N der folgenden Kapitulation von 1578 nun
der über die Verhältni  e Steele dagegen er  ern
1598 bei der Wahl von Margareta Eli abeth (1598—1604)
wieder  o daß man al o annehmen muß, daß die Verhältni  e
 eit 1575 die elben geblieben ind Von die er Zeit et 2
„Zum Be chluß des und anfangs des 17 Jahrhunderts
hatten dem Städtlein Ce und zugehörigen Kirch piel die
Evangeli ch Lutheri chen al o überhand enommen, daß kaum

XVI Seite 275
eiträge Heft XIII El abetha Gräfin ander ch Blankenheim

Für t Abti  in E  en —— Von Grevel
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drei Haushaltungen mehr der katholi chen eligion ugetan
76

Mit dem Anfange des 17 ahrhunder änderte  ich aber
das ild begannen für die Evangeli chen bö e Tage Die
Abti  innen die er Periode Eli abeth von erge (1603—-1614)
und Maria QAra von aur 4—1 faßten ihre Auf 
gabe den en katholi  en Glauben wieder herzu tellen und die
Neuerungen verdrängen und auszurotten  ehr ern auf, und
eS kamen ihnen QAbet die äußeren allgemeinen politi chen Ver 

ehr zu tatten
Um den Katholizismus  tärken 33  ahre 1605

Eli abeth von Berg ewirkt daß eine Mi  ions tation der
Je uiten en gegründet wurde Bekanntlich hielten die
Spanier von 1614 162  O den ganzen Niederrhein be etzt und
dies war der Für tin Ein gegebener nlaß, die e Truppen
Niederdrückung der Prote tanten heranzuziehen und Uunter threm
ruck thren Maßregeln Kraft verleihen Im großen und
ganzen  cheint aber ohne be ondere Zwi chenfälle der Zu tand
Steele für die Lutheri chen noch nicht ungün tig gewe en
 ein, bis  ich aAhre 1623 Ein m chwung bemerkbar ma

Nachdem Tilly die em X  Fahre den prote tanti chen Herzog
Chri tian von Braun chweig bei Stadtlohn ge chlagen
namentlich  eit der Herzog olfgang Wilhelm von Pfalz Neu 
burg 1614 wieder zur katholi chen eligion übergetreten und
chon 1622 der Graf von Antrit Feldmar chall der kai erlichen
Liga mit einigen tau end Mann durch E  en und Steele 9e

war rückten auf N uchen der Für tin ahre 1627
die  pani chen Generale Don de ylva und Don Fran
3e. de edina mit Kompagnien Fußvolk und Kom 
pagnien Kavallerie  en ein und nun begann nicht bloß

Stifte E  en,  ondern ganzen Bezirke von V  ülich, eve,
Berg eine  y temati betriebene Verfolgung der Evangeli chen
die  chließlich nach langen Reibereien und ogar offenen Kämpfen
mit der Niederlage er elben wenig tens Steele endete
Dr Heppe)  agt von die er Zeit

1) J von Steinen, E Ge ch X 275
Beiträge Heft XI 128.
Zur der vangel. 1 Rheinlands und We tfalens, ,

195
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„Auch enutzten die katholi chen Patrone die  ich thnen
darbietende Gelegenheit, die evangeli chen Pfarreien mit Gei t 
lichen threr Konfe  ion wiederum be etzen, wie die Abti  in
vO en In Gel enkirchen und Königs teele.“

In einer Klage chri der en die AÄbti  in
Maria Klara vom 35  ahre wird hervorgehoben, daß Ium
April 1628 die Für tin  pani che Kriegsvölker mn großer Anzahl
gewalt am in die und das Stift  en eingelagert habe,
un der ausge prochenen Ab icht, die evangeli che eligion und
deren Usübung Uunterdrücken Die Kirchen wurden ihnen
abgenommen, die Gei tlichen mußten flüchten Es läßt  ich
nehmen, daß auch in Steele Iun ähnlicher Wei e verfahren wurde

1629 flüchtete Pa tor Eberhard Wittgen von E  en nach
Hattingen und 1e von hier aus Iin Überruhe Uunter einer
großen Eiche auf Mönckhofs Gut evangeli chen Gottesdien t,
welcher von den Evangeli chen in Rellinghau en, Steele und
en regelmäßig be ucht wurde.?) Als im  elben V  ahre die
Niederländer nach der innahme von e e vordrangen, gab

auch hier wieder Luft
von Steinen mn  einer We tfäli chen Ge chichted)

 childert die damaligen Zu tände in Steele folgendermaßen:
„Als aber 1623 die Spanier in die e Gegenden kamen, be
diente  ich die amalige Für tin  olcher Gelegenheit, ließ denen
Evangeli chen die Kirche mit Gewalt wieder nehmen,
katholi che Prie ter ein und trachtete, den katholi chen Gottes  —
dien t recht wieder zu tande 3 bringen. ein die Evangeli ch 
Lutheri  en onnten doch noch nicht vertrieben werden, lieben
ielmehr noch immer im Mitbe itz, 1  noch vor Ausgang des
6  ahres 1624,  obald nämlich die Spanier wieder weg, nahmen
 ie die Kirche m welcher  ie einige Zeit gezwungen die
Römi ch Katholi chen wieder dulden mü  en, öllig wieder ein,
und en dort nach wie vor thren Gottesdien t. Doch die
Freude währte nicht ange,  ondern Im V  ahre wurden  ie
durch die Für ten von Spaur (Maria Klara) wieder aus dem
Be itze der Kirche ge etzet.“

Königl. Staats Archiv Wetzlar, Bürgermei ter und Rat der
E  en Kläger, Frau Maria ara, Abti  in, eklagte.

Wächtler, Ge ch der vangel Gemeinde,
tück XVI, 275—- 276
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„Be agte Für tin hat ihnen zwar die Vikarie wieder
egeben, ein Haus zur Verrichtung thre öffentlichen Gottes
dien tes eingeräumet, auch erlaubet, ihre Todten mit öffentlichem
Ge ange auf den Kirchhof egraben, wozu  ie denn, aut
Anwei ung eines eidlichen Zeugenverhörs, 1698 uli
E  en gehalten, die rediger und Schule E  en einige Mal
Aben kommen a  en, aber die Evangel.-Lutheri chen wollten nicht
friedig  ein,  ondern bemüheten  ich auf allerhan Wei e 3Um
E t der ihnen abgenommenen Kirche wiederzukommen, allein
PS war vergeblich. Zwar predigten  ie noch zuweilen wech els
Eel e In der elben, 10 ‘eS funden  ich auch 1634 ne ihnen die
evangelich Reformierte ein und drungen mit Gewalt in die
+ Davon Kempken) al o  chreibt:

„Anno 1639 Ulius, als Sonntag, aben die Cal 
vini ten Steele einen Predikanten in die Kirche gebracht

ren, als die katholi che Predigt ausgewe en, daß EL Pre 
igen Dieweil aber  o einen Tumult egeben und
Zulauff von dem gemeinen Volk, ind  ie wieder aus der 2— 1
nach Haus egangen, bis Maentag Aben  ie nach en
nach Haßelmann und Jan von Schweden e andt, die dann
elde Ahin kommen und den Pa tor bedreueten, daß ihnen
die Kirche aufge chlo  en, darinnen  ie dann do r tlich geprediget.“

Es i t nun von be onderem Intere  e, unter uchen, aus
welcher Quelle von Steinen, der a t die einzigen Nach 
richten über Steele aus die er Zeitperiode ringt, ge chö hat,
und da findet ich, daß die e Kenntnis hat von einem V  —
li chen Ikar un Steele, welcher dort Im Jahrhundert wieder 
holt enannt ird In  einen „Quellen der We tfäli chen Ge
chi rLuhm nämlich einen Herrn Jo O tmann, Viear
1IIdesS!II 11 Sedibus Catharinae Leonis Steele
bei E  en, welcher ihm ertvolle Nachrichten habe zukommen
la  en, und man darf wohl  chließen, daß ELl grade le e ihm
verdanken

Ein damals ebender katholi cher Bürger von E  en, welcher den
Steeler Verhältni  en be ondere Aufmerk amkei ge  en und arüber von
1593 ab manches aufgezeichnet hat

2 von Steinen, Ue der We tf Ge ch Sei 
bertz, Quellen der E Ge ch , 380
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Zu den äußeren Bedrängni  en, welchen die Evangeli chen
in die er  chlimmen Zeit ausge etzt kamen nun auch noch
innere Zerwürfni  e;  o  agt der oben genannte Heinrich Kempken
vom AY  ahre 1606 „Anno 1606 Sonntag (CUlt war Ni
Luther cher Predikant Steele von Huckarde gekommen, ein
  unerfahrener, al o daß PS übel  tunde mit der 1

Steele Etzliche auch der Kalvini ten gingen auf das Haus
Aldendorp mn die Predigt und war al o eln verworrenes
We en.“

Der elbe ert  E von dem Wiederbeginnen des katholi chen
Gottesdien tes:

„Anno 1628 den Junius, welcher war des Fridags
Ping ten, i t Ce. Hagelfeier gehalten worden, do

Aben die Prie ters und das olk mit der Proze  ion
Umher gangen durch das Feldt, r tlich aus der rendporten
und dem Paß wiederumb hinauf und durch die 0  E  E und
In Eick' che Holt (Eicken cheider Wäldchen) dar Aben  ie ge
predigt, darnach den Helf Hellweg auf nach Schepers Hof, dar
ward wiedrumb gepredigt, dar hindurch bis vor dem Steeler
Berg Unte den Linden zum drittemal, dieß war tn
langer Zeit nicht gehalten worden und do wieder
angefangen.“

Es ird noch be onders betont, daß die Für tin Maria
QArd während threr Regierung den Händen der etzer zwei
Altäre Steele ntri  en abe.

Daß die Für tin In Steele wieder oden atte,
geht auch hervor daraus, daß  ie unterm Februar 1626

In te er Urden ortigen Bürgern ihre Privilegien rneuert.
unde  agt  ie in der Einleitung: „Demnach wir Eure Treu
nd unterthänigen Gehor amb  owohl II religions  als
profan Sachen bisher un erem gnädigen Gefallen befunden
und geführt.“ „Zum Vierten wollen Uund verordnen wir
gnädig t, daß hinfüro un ere Unterthanen Steele für Un ere
für tliche Leibguarde gehalten und on ferner nit, dann
uff Un er oder un erer Kanzlei Special. chriftlichen Befehl
folgen verpflichtet  ein  ollen.“?) In ähnlicher Wei e Tu  ich

) Beiträge, Heft IV, 21
Kindlinger anu kr im St. A Mün ter, III, 118
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Anna Salome aus als  ie die elben Privilegien 1681 eL:

neuert
Man 14 daß mit allen Mitteln eingewirkt wurde

die a  ünnig gewordenen Stifts Untertanen wieder gefügig 3
machen und augen cheinli war dies bei den Bewohnern der

Steele  elb t auch von olg Sie onnten  chließlich
nicht mehr Wider tand lei ten und ware wahr cheinlich mit
der evangeli chen ewegung damals Ende gewe en wenn
nicht der räumlich größte eil der Gemeinde We tfalen
Märki chen elegen ohin die Polizeigewalt der ür t 
AÄbti  in und ihre on tige Macht nicht reichte Tat ächlich te
noch En wider tandsfähiger und ungebrochener Kern von evan
geli chen Glaubensgeno  en zurü on ätte, wie oben chon
angeführt nicht V   ahre 1634 die gewalt ame ürmung der
Kirche  elb t durch die Reformierten erfolgen können

Im V   ahre 1635 finden Verhandlungen betreffend den
Gottesdien t Steele für die drei chri tlichen Religionen Eun
Beweis al o, daß die em 33  ahre noch alle drei  ich Be
nutzung der Kirche eteilt Aben

1646 kam dann Anna Salome 14 3 alm und
Reiffer cheidt zUur Regierung;  ie die Verfolgung der rote  *
 tanten der elben eifrigen und rück ichtslo en ei e fort wie
ihre Vorgängerin, und die e verloren den folgenden V   ahren

mehr Boden
V a  ahre 1656 erließ die Für tin En Verbot den eban 

geli chen Kranken 3 Steele gei tlichen Zu pruch bringen Die es
Verbot wurde aber 1657 rückgängig gemacht durch Eern egen  —
verbot des Kurfür ten von randenburg, welches allen atho
liken, die Märki chen wohnten aber zUm Kirch piel Steele
gehörten die Zahlung des Me  ennigs ihre a toren da
 elb t unter agte; auch wurde von da ab das Begräbnis den
Evangeli chen Steele nicht mehr geweigert.“

Die Mitbenutzung der 1 aber wurde ihnen
 chwieriger gemacht und endlich ganz Daß

Kindlinger anu St. A Mün ter III, 126
Dr. II, 293

indlinger, Regi tratur d. tift  end Landesarchivs, II Abt., XII. Fach
Wächtler, 55 Kaufmann, Ref Ge ch Manu c.

E   Arch —3——
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60  ahre 1663 Steele NI evangeli cher Gottesdien t chon nicht
mehr  tattfand, geht daraus hervor, daß un Rellinghau en ern
evangeli cher Pa tor von Gel enkirchen regelmäßig in einem
Wirtshau e kirchliche Zu ammenkünfte abhielt, 7 auch die
Steeler Prote tanten be uchten.

1685 wird ausführlich ert  Et, daß die en Proze  ions 
wege wieder in tand ge etzt werden en Es eutete ehen alles
eine völlige Unterdrückung der nicht katholi chen Elemente

„Weil aber, el * bei von Steinen,!) dem ohn 
erachtet noch ver chiedene evangel.Autheri che Haushaltungen  o
wohl In dem Städtlein als Kirch piel Steele blieben, aber
voraus ahen, daß  ie nicht wieder zum EIt threr V und
Religionsübung Steele gelangen würden, hielten die
evangel. -lutheri chen rediger In der Graf chaft
Mark Im Be chluß des 157 Jahrhunderts bei
Sr Churfür tlichen Durchlaucht 3 randenburg
untertänig t an,  + thnen Eérlau be werden,

Steeler Berge auf Märki chem Grunde einem
thnen dem Ende e chenkten eine Ir
und bauen.“

ies wurde unterm 31 Oktober 1695 bewilligt:?)
riedri der Dritte, Kurfür t,

Un eren, Der in zeiget was In pector
und  ämmtliche ang Lutheri che Gei tliche der Graf chaft Mark

Auferbauung einer Kirche auf Un erm en Iim Ampt
Bochumb, Iin Behuef der ang Lutheri chen In Ce. Uunter  —  2
thänig t suppliciren und bitten Nachdem wir nun die em
threm en in Gnaden deferiren, als e ehlen wir Euch
hiermit gnädig t, daß ihr Euch darnach a  en, und deßhalb 9E
hörigen Tts geziemende Verfügung thun E

Gegeben 3°² den 31 October 1695
(gez riedrich.) gez.) Dankelmann

An die evi  E Regierung.
Demnach Se Churfür tliche Durchlaucht Branden 

burg, Un er gnädig ter Herr auf unterthänig tes nhalten des
In pectors und  ämmtlicher ang Luther Gei tlichen Iun der

Stück XVI, 278.
7) von Steinen, 282— 283
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Graf chaft Mark  elbiger Religionsverwandten, auf den Grenzen
des Um ohnweit Steele Iin r Ob tehender gnã
dig ter Verordnung, eine V und Ule bauen, In
Gnaden concedirt aben als ird Namens Sr Churfür tl.
ur Dero éampten gemeldten um, die es
dem Ende bekant gemacht, daß  ie  ich darnach gehor am t achten
und gemeldte Ev Luth abe wider männiglich kräftig t  chützen
und handhaben  ollen Signat. (ve im Reg Rath, den

Nov 1695
Conrad von der ecke

Vt. Steffen 67  ohan Holtzbrinck.
Friedr. eyer, Secret

Der Kirchenbau Königs teele.
Hierauf le. der amalige In pektor der Bochum chen

Kla  e, Pa tor O termann, eine feierliche Predigt Im
Freien dem Platze, wo die Kirche  ollte gebaut werden, und
zwar über 0 1  7. 18.— Es war dies wenige Schritte von
der Grenze des Stifts en dicht bei der Steele,
mittelbar Ruhrbruchs Mühlenbach, welcher hier die Grenze
bildet An die er hat die kleine alte 11 bis An
fang der  iebziger V  ahre des vorigen Jahrhunderts ge tanden,

dann dem jetzigen größeren Neubau? Platz machen. Als
er ter Pa tor der Gemeinde wurde 20  ohann Chri toph
E  er von ortmun berufen Da aber die Verhältni  e noch
ehr ärmliche und dem Kirchenbau die ittel er t b

werden mußten,  o ega  ich die er unäch t auf eine
Kollektenrei e, welche, wie 2 damals im we tlichen Deut chland
1 war, nach Holland ging,  ich vorzugswei e Mit.
gefühl für die notleidenden Evangeli chen and Er t als
von die er Sammelrei e zurückgekehrt war, wurde Okt
1697 durch den In pektor Mentz von um zUum Predigtamt
einge egnet.

Daß die Für tin von E  en die em ganzen orgehen nicht
mit gün tigen Ugen zu ah, i t erklärlich; eS Tregte ogar thren

1) „Und ich age dir auch, du bi t Petrus, und auf die em Fel en will ich
bauen eine Gemeinde, und die Pforten der Hölle en  ie nicht überwältigen.“

Das beigegebeue Bild der 1 erdanke ich der Güte des
Herrn Pa tor + Steele



158

ganzen Unwillen, und  ie war bemüht, den Evangeli chen bei
threm orhaben alle möglichen Hinderni  e in den Weg
egen, wie nach tehendes Scriptum bewei t.“

Befehl PTO Pastore Clens! cOontra Hverten VOII der
C und Laurentius Grevendick, u w

Demnach der Pa tor Steele bei hro Für tl Gnaden
un erer gd t Für tinnen und Frauen mehrma age 9E
Uhr und anjetzo  ich unterthänig t abermals be chwert, wes
ge talt nicht allein eine Zeithero einige Märki che In die aY  hnen
gd t an tehli che arr von en Zeiten her 
hörende, der  ogenannten eli zugethane
Unterthanen n dem unweit e agten Stehel ehen im ATL.  2 
ki chen Territorio den Mün teri chen Friedens chlu und
die zwi chen Chur Brandenburg und alz vor und nach
richtete religions-recesse und erträge VIA AC1 erbauenden
Tempell merklicher Schmälerung  einer jurium Pastoralium
hre Kinder neuerlich taufen und COpulationes begehen
la  en  ich unter tanden hatten,  ondern anjetzo auch (wie
äußerlich vernehmen ete) einige In der Stehel Unter
Höch tgd J Bottmäßigkeit ge e  ener er elben religion
verwandte Pfarr Kinder und Bürger, 1 specie (T vo
der en das ihnen vor einigen agen gebohrne ind In
be agtem Tempel taufen und Henrich Eickhof dem elben als
(vatter beizuwohnen, auch  ich mit
einem ImM Märki chen wohnenden Frau Men ch ehe tens copuliren

la  en vorhabens  ein 0  L, mehr höch tgedachte
aber eine  olch dero Unterthanen thren Aydt und
und 0  ei dero gei tlicher Jurisdiction zielende Neue 
rungen nicht ugeben könne noch wolle, Alß thue die elbe
vorerwehnte Everten von der ecke und Laurentzen Grevendick
einem jeglichen hiermit Uunter Vermeidung einer Straff von
50 goldgld., auch nach befinden chwerer Lei  raff hier 
mit befehlen,  ein Kindt nd re p die Ein egnung zur eiligen Ehe
noch Verkündigung vor und von Keinem Andern alß Klagendem
dero PaStOrn In Stehell re p tauffen und ge chehen
la  en, inhibiren und verbieten anbei Henrich Eickhoff und on ten

1) Protocolla publica Für tl  end Kanzlei, Nov 1697
(Kgl. Staatsarch. 3. Dü  eldo
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dero Bürgern gmlt Stehel ins gemein unter gleichmeßiger
Straff einem die er cttum noch Ualttad als Gevatter
oder Nachbar vor andern außer erwehntem Steheli chen
pastorn beyzuwohnen Welches der Steheli cher Führer
Chri toffer Mo tart allen dreien obbe agten Per onen
durch Vorle ung die es bekant machen die Nachbarn arnen
dies Originale zurückliefern und von  einer Verrichtung hier
Unter referiren  olle

Sign November 1697
Auß Special gd ten Befelch

Caneellaria

Das er te Kind wurde getauft September 1697 die
er Kopulation and + 12 November und das E
Begräbnis auf dem evangel 1  Ofe 14 Oktober
des elben V  ahres und zwar die Qu e und die Trauung
dem 0 der Bau errichtet werden Hiermit be

auch das noch vorhandene er Kirchenbuch
Die Gemeinde trat den Märki chen Synodalverband und

zwar die Kla  e Hattingen Eeiln die Begrenzung und der
Umfang der elben ganz die elben, Wie die der
katholi chen Gemeinde Steele

Daß ‘eS der Für t Abti  in E fiel  ich die (Cue
Situation finden, 19 der oben mitgeteilte Befehl den
Pa tor 3 Steele;  ie ließ C natürlich nicht bewenden
Als  ie nun aber ah, daß trotzdem die Ereigni  e thren Gang
nahmen  ie  chließlich alle Be chwerden Eln ganzes
Bündel „Gravamina“ zu ammen, we  ie dem König von
Preußen ~  ahre 702 überreichen ließ Der König be
antwortete die einzelnen Punkte L ver chiedene Gebiete be
trafen fe ter  achlicher und patrioti cher Sprache und bezüglich
des Königs teeler Kirchenbaues, der Hauptpunkt der Klagen
bildete,  agt wörtlich

„Daß ohnweit Steele, jedoch auf hro Königl. Ma
je tät un treitigem TuUn und oden, Enne evangelifch 1
erbhaut worden,  olches en die Frau Abti  innen Für tl Gnd
vor kein Praejudiz und ränkung threr zurlum anzu ehen, 4

Dr Heppe, 294
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mahlen U V  hrer Königl. aje tät frei tehet und mit keinem
Recht erwehr werden kann, In thren Territorien dergleichen
Gotteshäu er aufrichten la  en Denen tehli chen Ein 
ge e  enen muß auch billig frei tehen, welcher Kirche und
Religion le elbe  ich halten wollen Doch  oll deßhalb dem
Pa tor Ce von  einen juribus parochialibus ni ent
zogen,  ondern en  elbige ihm einen Wegh wie den
dern unge chmälert gela  en werden und hat die evi Re
ierung ihm dazu auf egehren jedesma verhelfen.“)

ies i t auch der Zeitpunkt, welchem wir zuer t die
Bezeichnung I 0 n1 7 bren Vorher, vor Er 
bauung der Kirche, kann 22 überhaupt eine „Gemeinde Königs 
eele nicht egeben aben Bis ahin gab EeS nur eine Ort 

„Steelerberg“.
Steinen  agt „Vormals ES den Namen Steeler

Berg, i t aber bei rhebung des Churhau es randenburg zur
Königlichen Urde und weil E wie ge agt, auf königlich 
preußi chen Grunde elegen, 3zUm de to be  ern Unter cheid des
Emelten Stifft  E  endi chen Städtleins eel, A el
genenne worden.“ Tat ächlich finde ich indes in den en
den Namen Königs teele er t 1718, EeS gehört zUum Niederamt
Um und zUum Gericht Strünckede.

Wenn nun auch der Kirchbau ohne weitere Hinderni  e
 tande gekommen war,  o  cheinen die äch ten ahre doch noch
recht  chwierige für die junge Gemeinde gewe en  ein. So
wurde Pa tor eher In der Nacht zum Januar 1703, als
EL ein Söhnlein von Heinr Eickhoff in der Steele taufen
0  E, ihm  olches vom Bürgermei ter bei Goldgld. Strafe
erboten, mit dem Bedeuten, daß der katholi che rie ter die
Qufe vornehmen Die er Vorgang veranlaßte großes
Uffehen und lebhafte rote te; EL wird Im Kirchenbuche aus
ührlich be chrieben. Die Schilderung chließt mit den orten
„Dem höch ten ott  ei ewig Lob und ank dafür ge agt, der
das Herz der Für tin von en dahin gewendet, daß wir nach
 o vieler die erhalb ausge tandenen rang alen
das völlige EXercéitium publicumreligionis hier 
durch erhalten. ott che weiter  einer 1  E Iin

1) Kindlinger che anu kripte im St. A 3u Mün ter. Tom 106,
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Gnaden bei.“ Es geht hieraus hervor, daß die rote te  o
fort Erfolg hatten; man  cheute die evi Regierung, nachdem
die e thren Ern t un der Sache ezeigt

Von die er r ten Zeit der neuerbauten Kirche  agt von
teinen:

„Die Römi ch  Katholi chen CEe emühten  ich  onder 
lich, die CE und Im Stift E  en ohnende evangeli ch—
Lutheri che, theils durch ge chärfte Befehle theils on ten hin 
dern, daß  ie dem Gottesdien t Königs teel nicht beiwohnen,
noch  ich der Sakramente bedienen möchten; da  ich aber die
Landesregierung ins ittel egte, wurden  ie gelinder be
handelt.“

Auch aus die er Drang als-Periode ging die Gemeinde,
wenn auch ehr zu ammenge chmolzen und Aarm, doch  o kräftig
und voll Selb tvertrauen hervor, daß  ie während des 18 he
Under immer ihre eigenen rediger halten onnte Die
Stellung der elben mag zwar kärglich gewe en  ein, da
 o viele nach wenigen 90  ahren die  ich ihnen darbietende Ge
legenheit ergriffen, eine andere Pfarre bekommen, und ander 
 eits wird die Nähe des für tlich e  endi chen Gebietes Uund die
auch weiter andauernde feind elige Haltung der dortigen Be
hörden, verbunden mit Lekten Angriffen und Kränkungen, nicht
gerade den Annehmlichkeiten des evangeli chen Pa tors In
Königs teele beigetragen aben

Denn PeS auch die er Zeitraum nicht ganz friedlich
verlaufen; eS  cheint miur aber zweckmäßig, die Ereigni  e
erühren bei den einzelnen arrern und mit der Aufzählung
der elben jetzt beginnen.

Reihenfolge der Pfarrer In Königs teele.
Schon oben erwähnte ich, daß als er ter Pa tor 26890

ri E  Lr von Dortmund Oktober 1697 in  ein
Amt eingeführt wurde Er hat auch das er Kirchenbuch
angelegt

Kirchenbuch
vor die NeEe erpflanzete Evangel Luther Gemeine
3 Stehl9 ab 1697 elches vo  — moiur 80

1) ohl gemerkt, daß hier die Gemeinde 3u Stehl“ (Steele) heißt!
ahrbuch Evang. Kirchenge ch 1909. 14
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Chri tophoro L, er ten Pa toren an

gefangen
Während  einer Zeit hat Im 11 1703 die Kaufgilde

en einen großen Me  ingleuchter 7 „für die neuerbaute lutheri che
Steele verehrt, welcher mit rda und Unko ten, von öln

bringen, tlr ausmachte.“ ES mag noch rwähnt werden,
daß der auch als Schrift teller ekannte Johannes Kai er,
rediger eve, In  einem „Parnassus CLVvensis“ ern lat
igramm auf die en Pa tor Seher veröffentlicht. wurde

nach erden berufen und QL a e 1725.0
99 riedri Emminghaus —4—17

Die er wurde  chon 1708 nach Voerde berufen und  eine
trat

Colau Sirrenberg.
Er hat kaum ern ahr der Gemeinde vorge tanden, da Iun
 einer Vater tadt Hattingen 1708 von einem Uhen und plötz
lichen ode ereilt wurde.

erhar Theodor (L a u  VV Lütgendortmund.
1709 QL 1756 in en

De  en Sohn Friedr. Hermann eL.
Gehoren Mai Königs teele, wurde  einem
ater Im ahr 1744 bvember adjungiert und folgte
1747 einem Rufe nach etter.

Es i t intere  ant beobachten, wie mn die er Zeit eine el
altange e  ener Bürger Familien mM Steele, 5 der evangeli chen
Gemeinde angehörten, nach und nach wieder katholi ch werden
und S auch eute noch  ind So röckelt die Gemeinde 3
ehends ab, und die e Verhältni  e entlocken dem Pa tor CIV
Iim ahr 1747 einen poeti chen Seufzer, den dem Kirchen
buche anvertraute, als gerade mehrere Begräbni  e gleichzeitig
eintragen mußte:

Anno 1703, V  uli auf dem Convent. General. der Luther. Gem
in Hörde Unter den Anwe enden: Hr. Seher, pastor 3 Cee und

der Werden Eben o unter chrei EL ahrb VX, u
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JESU, großer Lebensfür t, ehre doch des üthen,
Schenke eben deinem Volk, 1  du wolle t uns behüten,
Daß doch die e kleine Heerde
Nicht noch immer leiner werde!

Übrigens mußten während der Amtsperiode des Pa tors
Eb Th (V die Im Stifte en wohnenden Lutheri chen
manche Kränkungen erfahren, und  cheint, daß gerade
die e Zeit die für tli e  endi che Regierung einen letzten be
onder kräftigen Vor toß die evangeli che Gemeinde 9e
macht hat Die e  ah  ich veranlaßt, im 11723 die Märki che
Synode anzurufen, E etztere dann auch durch
thren Inspektor OClassis direkt den König von Preußen
erantrat. Die betreffenden en finden  ich m Königl. Staats
Archive Dü  eldorf, und i t die er Vorgang  o be
zeichnen Ar die damaligen Verhältni  e, daß miur nicht ver.
agen kann, einige die er Schrift tücke als Anhang wörtlich
bringen.“ Trotzdem der König Uunterm Augu t 17 eine
Unter uchung anordnete und die Regierung aufforderte, Vor chläge
zur Abhülfe machen,  ich die Verhandlungen doch noch
bis in das olgende ahr und länger hin, und die Arme be
drängte Gemeinde klagte wiederholt auf das Flehentlich te, daß
ihren Be chwerden nicht abgeholfen würde, während die Für tin
Uunter den nichtig ten Vorwänden die Sache in die änge
ziehen In einem Schrift tück die Clevi che Regierung
nenn  ie ogar die klagenden Königs teeler „Querulanten.“

Wer weiß aber, ob die Gemeinde  ich halten können,
wenn nicht ein be onders gün tiges Ereignis eingetreten wäre
Im Jahre 1723 wurde nämlich m Königs teele eine Glashütte
erri  et, und die er 309 man die Tbeiter aus fremden
egenden, He  en, Braun chweig, Sach en eran Zufällig

die e mei t eva ngeli ch, und man mer Iun allen Ver
zeichni  en des Kirchenbuchs die en In

An von Tiedr. Hermann kam

) erg auch Baedeker, Über die Einführnng der Reformation in den
vangel Gemeinden ark 1838,

Beiträge, Grevel, Die Steeler und Schellenberger
Glashütten. 1896.

11*
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60  ohann Heinrich Diecker  off a u  VV Herbede
und zwar 2 Mai 1747 wurde 2 Augu t durch
In pektor Bordelius aus um ordiniert. Der elbe ging 1776

2 Januar als Pa tor nach agen, 1803 ar
riedri mann a u  VV Hetfeld 1777.

Als die er Im AY  ahre 1778 als Pa tor nach Hiesfeld im
Klevi chen verzog, auch 1790 ver tarb, wählte man

Gotholt Gla er. 0—17
Er var der Sohn eines Predigers m  en und wurde

den Advents onntag 1778 berufen. Schon nach zwei N  ahren
verließ auch die er die Gemeinde und ging 1780 als Pa tor
nach Liberhau en IM Krei e Gummersbach. An  eine ward

O ranz Lambert eigener
aus Dü  eldorf auf Neujahrstag 1780 berufen. Er war vorher
Mönch, Minoriten Pater. Im V  ahre 1776 öffentlich vor der
ganzen Synode examiniert, Urde Iun Königs teele ein timmig
gewählt und vom In pektor von Steinen inve tiert und ordi 
niert. Er ie. 26 Juni 791  eine Ab chiedspredigt und
ging als Garni on-Prediger nach reda in den Niederlanden.
hm folgte

Dieder eiur. Zach Loebbecke a u ortmund,
der auch nuL ein ahr hier E. und 1794 nach ortmun
zurückkehrte.

Von 4—17 war

11 Carl ranz Fried von Bärentrop bei
Neuenrade

Pa tor, welcher 1797 aber chon als  olcher nach Deiling
O en ging

Lud w Friedr. Schilling au Altena
Er wurde erwählt 1798, emeritiert 1832 und aL 1841

ortmun
Beim Abbruch der St. Nicolai Kirche Iun Dortmund fanden

 ich Iimr Verkaufs Termin Apr. 1811 keine Käufer für
Kanzel und ar,  ie kamen aber  päter nach Steele.“)

Heller, Ge ch der evangel. Gemeinde Dortmund, 106
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Friedr. Gu tav neider,
Sohn des Pa tors Aug Schneider Schwelm, folgte

Februar 1833 und  tarb den 1 Juni 1868
1 Gu tav Augener, eigeführt 21 Jan 1869,

ar Dez
ben erwähnte ich  chon, daß die evangeli che Gemeinde

Königs teele neue eben Ctam durch Uzug evangel Arbeiter
und Beamte bei Errichtung einer Glasfabrik Im 25  ahre 1723
Der elbe Vorgang wiederholte  ich Ende des Jahr 
Underts, als der Kohlenbergbau einen Auf chwung nahm und
dadurch eben a aus dem Mannsfeld' chen und Säch i chen
evangeli che Bergleute und deren Familien herangezogen wurden.
Die e blieben, und ihre Nachkommen ind zum eil noch hier
an ä  ig Trotzdem onnte der Rückgang nicht aufgehalten
werden; die fa t nur aus Bergleuten be tehende Gemeinde war
1810 bis auf 150 — 200 Seelen zu ammenge chmolzen; beim
gange des Pa tor Schilling Im 5  ahre 1832 zählte  ie 350

und  oll damals ern tlich von einer Aufhebung der Ge
meinde ge prochen worden  ein In einer Korre pondenz vom
65  ahre 1818 wird eine geradezu ro tlo e Schilderung der d
maligen Zu tände un der Zeit chrift „Hermann“) veröffentlicht.
Es — dort TU einer in die Pfarrwohnung,  o weiß
nicht, ob ETL  einen eigenen Augen trauen darf, wenn das
Innere die er  o findet, daß  elb t der gering te euer   —  —
mann  ich a t  chämen würde,  ie bewohnen, indem  ie kaum
icheres 0 egen und Schnee gewähren kann und
jeden Augenblick in turz 1° Das Pfarrgehalt beträgt nur

iber 100 aler Wer wird al o nicht mit miur einge tehen
mü  en, daß eS be  er  ei, eine Gemeinde, E. ihren Seel orger
nicht an tändiger be olden kann, buig aufzuheben?

In ähnlicher Verfa  ung befanden  ich die Schulverhältni  e.
In der Tat Urde Im Y  ahre 1818 die Schule ge chlo  en, der
Lehrer Vetter nach Gel enkirchen ver etzt und die Kinder der
katholi chen Ule In Steele zugeteilt.

Herrn Pa tor Augener verdanke ich die Ein icht in das Kirchenarchiv
und in die Kirchenbücher.

Hermann 1818 424. Uhrbote 1880 vom 18 Febr Die
Steele zählte 1812 90 Einwohner.
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Daß Unter die en be chränkten und drückenden Ver 
hältni  en Pa tor Schilling über AY  ahre der leinen Gemeinde
vorge tanden, i t gewiß anzuerkennen. i t aber auch, wie der
„Hermann“ hervorhebt, zuletzt ganz verkümmert und zu ammen 
gebrochen,  o daß  eine Emeritierung notwendig wurde Die
Gemeinde raffte  ich zu ammen, und mit der ehörden
und einiger Wohltäter brachte  ie  oviel zu ammen, daß  ie den
Pa tor Schilling mit  einem vollen Gehalte von 130 Tlr. Eme
ritieren und außerdem das des Pa tors mit 300 Tlr. be
reiten konnte.

Erwählt wurde im Oktober 1832 der Kandidat Friedr.
Gu tav neider; er elbe trat 13 Febr 1833  ein Amt
an.“ Die Ordination und Introduktion ge chah mit einer
außergewöhnlichen Feierlichkeit. une Iim  elben aY  ahre bei

dedeker in gedruckte Brochüre?) ring darüber
einen ausführlichen Bericht. Im Vorwort wird die bisherige

traurige Lage der leinen „Berg -Gemeinde“ 2
1  er

Man kann  agen, daß mit  einer Wahl die ange Leidens
ge chichte der Gemeinde ihr nde erreicht Hierzu wirkten
vorzugswei e die allgemeinen Verhältni  e mit; der damals ein 
etzende gewaltige Auf chwung der Kohlen und Ei en Indu trie
Ii die er Gegend brachte eine  tarke Vermehrung der Bevölke
rlung und gleichzeitig eine Zunahme des Wohl tandes der elben
Die Ule Urde chon 1836 wieder röffnet Nicht wenig
wurde die er m chwung befördert durch die Per önlichkeit des
Pa tors Schneider, eines durchaus üchtigen Pa tors von
genehmen per önlichen Eigen chaften, mit welchem un Steele
zu ammen 8 eben miu noch eine Reihe von 5½  ahren ver 
gönn war.

AÄußerlich trat die veränderte Situation V die Er cheinung,
als 18 Juni 1871 die Grund teinlegung zur 33—

„der Friedenskirche“ der der abgebrochenen
er ten leinen Kirche  tattfand und darauf deren Einweihung

Sprecher, eit chr 1832, 1706   ener gem Polit Nachr
1833, Nr

eden gehalten Febr 1833 von der evangeli chen Gemeinde
Königs teele, bei der Ordination And Introduktion des nell erwählten
Pfarrers Gu tav neider
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Nov 1872 Es war eine erfreuliche Er cheinung, daß bei
die er Veranla  ung, da a t zur  elben Zeit auch die alte 0  —  —

Kirche durch eine (Eue er etzt war, äußerlich ni mehr
die en Zeiten erinnerte und alle Konfe  ionen der

Fe tlichkei teilnahmen und ihre Glückwün che darbrachten.
1890 i t eine Pfarr telle eingerichtet, welche  eit Sept

1901 Pfarrer bekleidet.
Bis 1875 war der Umfang der Gemeinde der elbe ge.

blieben, wie von alters her gewe en  owohl auf evangeli cher
wie auf katholi  er Seite Es war aber chon läng t  törend
empfunden, daß das Stift Rellinghau en mit  einem Gebiet
nicht nur bis Iun die Steele  ich er treckte,  ondern wi chen

und Ruhr umn einem  chmalen Streifen bis zur märki chen
Grenze Eben o war die Begrenzung der Kirchengemeinden.

Durch einen Königlichen laß vom ovember 875
wurde eine Anderung Iin den Gemeinde-Verbänden der 2
und Land Bürgermei tereien Steele un der et e genehmigt, daß
der um das Stadtgebiet von Steele  ich herumziehende eil der
Bauer chaft Bergerhau en von der Spillenburg bis zur Grenze
der Provinz We tfalen aus  einem bisherigen Erbande mit der
Gemeinde Rellinghau en ausge chieden und mit der 3u
einer politi chen Gemeinde vereinigt wurde Ami er chob
 ich auch bie Grenze der evangeli chen Gemeinde

ni  te el während die ent prechende Umpfarrungs Ur
un der katholi chen Gemeinde er t vom März 1889
atiert i t

Die er Gebietszuwachs Urde nun aber bald wieder ein
gebüßt durch die Abzweigung der nell gebildeten evangeli chen
Gemeinde Krai, E im ahre 1895 erfolgte und den In der
Rheinprovinz gelegenen eil der Gemeinde ar ni

Trotzdem beträgt eute die Seelenzahl annähernd 000,
Im Hinblick auf die ge childerten Verhältni  e von 832 gewiß
ern  chöner Fort chritt

Zum Schluß noch einen kurzen Rückblick auf die Schul 
verhältni  e un erer Gemeinde. Wie raurig und tro tlos EeS hier
aus ah beim Amtsantritt des Pa tor neider, habe ich mit
geteilt, auch daß die eingegangene Schule Iim AY  ahre 1836 wieder
eröffnet wurde. Daß auch hier die Be  erung nUur lang am ein 
trat, ließ  ich voraus ehen; EeS kam aber noch inzu, daß der
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damalige Lehrer kränklich war,  o daß ihm Im V   ahre 1849 Eeimn
Stellvertreter beigegeben werden mußte Da war ‘eS nun ein
be onderes Glück, daß man den richtigen Mann traf, und man
kann agen, daß mit dem Namen Heinrich Deimel auf das
innig te verknüpft i t die ernere gün tige Entwickelung der hie 
 igen Schule, wie auch dadurch der Gemeinde.

Deimel, eboren Juni 1828 mn Heppen bei OE
trat ein Am 18 Oktober 1849 als Stellvertreter des Lehrers
Nohl, dann nach de  en Pen ionierung 1852 als  ein Nach 
folger Die Zahl der Schüler betrug damals 90 die Schule
befand  ich in einem gemieteten Zimmer, welches auch noch dem
Jünglingsverein und dem Ge angverein als Heim tätte diente,
und alles war äußer t dürftig Er t 1860 wurde das Eue

große Schulgebäude gegenüber der Kirche bezogen mit 180
Schülern, L  ich bis 1863 auf 240 gemehrt hatten. Von
1862 bis 1865 unter tützte Deimel eine Hülfslehrerin, die
 ich  elb t herangebildet Er t 1865 wurde als weiter
Lehrer Herr Zurnieden aus Schwerte ange tellt, welcher in EL.

folgreich ter Wei e die Be trebungen  eines Vorgängers fort etzt
nd eute noch In Königs teele als Rektor ätig i t

Nachdem das Schulgebäude Im 7  ahre 1869 eine bedeutende
Vergrößerung erfahren atte, Urde 1873 die Er evangeli che
Schule Iun der Steele eröffnet

Lehrer Deimel feierte 18 Oktober 1874 Unter groß 
artiger Beteiligung aller Krei e das 25jährige Amts Jubiläum;
EL QL Im 4  ahre 1894, den 1 Juni.

eute i t die Zahl der Lehrper onen auf und die der
Schulkinder auf 1700 ge tiegen.

Lehrer Aund Organi ten der lteren Zeit
Es werden enannt

1717 Jörgen Köppers, Schulmei ter und Organi t; 1720
Jörgen Lanfermann, Schulbedienter und Organi t; 1735 o  h
eorg Lanfermann, hie iger evang.Auther. Gemeinde Königs 
 teel verordneter Schulmei ter und Organi t; 1756 o Ludovice.
Schoenenberg, Schulmei ter, Kü ter und Organi t; vor 1772 o
eter ir  772 Lind cheid, Schulmei ter, AL 14953
8—18 Schunder, ging nach Gel enkirchen; 1812 o
einr. Stiepel; 1817 Pet Ca p Vetter
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Anhang
cta der von der Für tin 3u E  en denen
Evangel eri chen 3u e zugefügten Religions 

Gravamina ab Anno 1725

Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm König in Preußen 26.
Un eren gnädigen Gruß und geneigten Willen
Hochwohlgeboren, Wohlgebohren, Ve te und Hochgelehrte

Räthe, be onders lieber und liehe Getreue; Was der Evangeli ch
Lutheri che In pector un der raf cha Mark der uthe
ri chen Stehle, E. von der 1  in en verfolget
wurden, Supplicando vorge tellet und ebeten, das zeiget der
An chluß, welchen wir ierdur an Euch remittiren, mit aller 
gnädig tem Befehl,  owohl wie weit die hierin angeführten Be
 chwerten und Klagen gegründet als auch wie denen  elben
füglich ten abgeholfen und die Supplicanten auf eine rechtliche
und zulängliche Wei e klaglos ge tellet werden können, un erer
ferneren En  ießung pflichtmäßigen Bericht und Gutachten
abzu tatten. Seyndt Euch mit gnaden und geneigtem Willen
wohl beygethan.

Geben Berlin den Augu ti 1723
Auf Sr Allergd ten Special Befehl u wé

gez.) Ilgen.
An die Clevi che Regierung.

II
An Sr Königl. aje t Allerunterthänig t fußfällige

nd intercession des ang Luther Inspectoris und Synodi
in der Graf chaft Mark Ur ihre religions-Verwandten 3u  E.  E
in und allernäch t Im 1 E  en Im Amt Bochum elegen,
deren Gravamina Sub hierbey gehen, E von
denen Römi ch  Katholi chen  o grau am verfolget werden, daß
ihnen auch wohl Feuer und Wa  er nicht ver tattet und Sie
Römi ch Katholi chem Gottesdien t beiwohnen en und der 
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gleichen, 2 2. ami thnen allergnd te und Rettung
wiederfahren 4  möge

ller durchla uchtig ter Großma  ig ter König, Allergnädig ter
König und Herr,

Königl. Maje tät als Großmächtig ter Landes und
Schutzherr mü  en den Evangeli ch- Lutheri chen Leuten m
der Stehle Stifts en und allermey t Qavor Königs 
Stehle In dero Amt um, da ihre 1 und eringes
Pa torath  Hauß  tehet, wohnend, ihre ungemeine Seelen  und
Gewi  ens Noth mit vielen Herzens Seufzer In bedrängtem Zu
 tande allernech t klagen, wie Sie nemlich von denen Römi ch 
Katholi  en A e grau am verfolget werden.

Denn PS werden ihnen die jura Stolae hochge teigert und
abgepre  et Sie werden gezwungen, Sonn  und Feiertagen
ihren eigenen Gottesdien t ver äumen und denen vorfallenden
Leichenbegängnü  en und abey dem Kömi ch  Katholi chen threm
ewi  en an tößigen Gottesdien t und Ceremonien bis zUm
völligen Ende beyzuwohnen. Da Sie Qavon weggangen, i t die
heidni che Straffe der Verbietung und Ver perrung Wa  ers und
Feuers von thren Nachbarn über Sie erübet und von der
Obrigkeit keine Audientz und remedyrung erlangen gewe en.

Wo Sie Sonn  und Fe ttagen zur 11 gehen, werden
Sie von denen Römi ch Katholi chen außgehöhnet und be chimpft.
Sie mü  en ihre Leichen auf derem threm ar  o e egraben
la  en, ob Sie glei  elb t bei threr Pfarrkirchen einen Kirchhof
aben Die Fen ter der Evangel Lutheri  en Kirche aben
Sie Sich diesmahls unter tanden des einzuwerfen, wie
S Pa tor, Kirchmei ter und Vor teher Iin der Anlage Sub Nr
mit mehrerem anzeigen,  o nicht ohne Er taunen le en

Weil nun Königl. aje t nach dero Chri tlichen und
Weltberühmten Clementz und Gewi  enhaftigkeit einem eden
 eine Religionsfreiheit und  einen Gottesdien t allergnädig t
wollen frey und ohngekränket ver tattet wi  en und Evangeli ch 
Lutheri cher Synodus m dero Graf chaft Mark von  o verfolgeten
religions-Verwandten r uchet worden, aus chri tbrüderlicher Liebe
 ich threr anzunehmen und eine allerunterthänig te intereession
für Sie abzulegen, Alß bittet und Königl. aje t
gemelt. Synodus hiermit fußfällig mit ihnen, daß Sie aller 
gnädig t geruhen wollen über die hiebey gehende Puneta und
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Gravamina denen bedrängten Lutheranern und Rettung,
Schutz und reyhet wiederfahren la  en

Der etreue ott uim Himmel vergelt Ew Königl. aje t
nd dero ganzem Königl. au e un Zeit und wigkei die höch te
nade und baldige Hülfe, So Sie dem verfolgten und bedrängten
werden wiederfahren la  en, wie  amt ihnen In tief ter nter  —  —
thänigkeit wün chet

Allerdurchlauchtig te, Großmächtig te,
Königl. aje tät

allerunterthänig gehor am ten Unterthanen und Fürbitter bei ott
Davidis, Eang Luther In pector und Stadtprediger

un Unna und  othan Synodus Iin der Graf chaft Mark.
Unna, den uly 1723

III
Gravaminda

der Evangel Lutheri chen Gemeinde Königs teel, elegen in
der Graf chaft Mark, mits um,

der die
Römi ch Katholi che Ce im 2 elegen.
Praes. IN SynoOdo Provinciali Herdecke

uly 1723
Werden die Evangeli ch Lutheri chen,  o In Ce wohnen

und Königs teel eingepfarre  ind, die jura stolae von dem
Römi ch  Katholi chen A toren A e abgepre  et und  o hoch
als immer möglich aufge teigert; dahero dann Pa tor und Ge
meinde Königs Steel hre Königl. aje tät in Preußen
fußfällig bittet, daß, da der Römi ch Kathol. Pa tor inskünftige
ferner ierauf be tehen würde, daß lSdann dem von Sr. Königl.
Maje t confirmirten und priviligirten Evangel Lutheri chen
Pa tori Königs Steel, als dero getreuen Unterthanen, die
ura Stolae von den Römi ch  Katholi chen Märki chen,  o m
die Römi ch Katholi che 1 Ce. eingepfarret  ind, hin 
wiederum allergnädig t A  möge rkandt werden,  intemahlen die
ang Luther 1 Königs Steel, vor dem Städtlein CeE
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elegen, eben owohl eine Pfarrkirche um Steeli chen Kirch piel it,
als die Römi ch Katholi che

erden embra Hccelesiae nostrae Evangelicae,  o
 ich n CE befinden, Sonn  und Fe t Tagen, wenn als
dann Römi ch  Katholi che Leichen zur Erde be tattet werden,
Unter einer harten Strafe, nemlich der Verbannung und ga nz  —
er Auswerfung Aus denen Nachbar chaften von denen Römi ch 
Katholi  en uin CE mit Gewalt gezwungen, dero elben Gottes  2
dien t von Anfang bis zum Ende beizuwohnen, wodurch aber
die Evangeli che Iun CE mit chwerer Kränkung thre. Gewi  ens,
thre  elb teigenen Gottesdien tes in olchen 0  en gänzli be
raubet werden; und ird von Gegnern dies ihr Verfahren mit
einer  olchen ehementz verrichtet, daß Sie ber un ere Evan
geli chen Mitglieder In CE. gar POenanl interdietionis
t ignis Aben rgehen la  en, wie  ie denn deßwegen II AnlnlO

praeterito 1732 Jürgen Steinbrück nd Henrich Plümer, C1
Mit Bürger in eel, nicht allein Aus der Na  ar 4
worfen,  ondern auch den elben die nachbarlichen Gemeinde Pütt
oder Brunnen mit einer Kette zuge chlo  en

Ein gleiches i t auch In einer andern Nachbar chaft in Steel
dem Lorentz Grevendick ge chehen, indem dem elben uny
ehen des* 1722 V  ahres von CL nd Ka per
Karmann, wie auch Diedrich Alberts Uund Engelbert Kiel,  amt
übrigen Kon orten, das euer mit einem Eimer voll Wa  er i t
ausgego  en worden, und Wwenn obgmlt. Grevendick von einem
andern außer der Na  V gelegenen Ort Wa  er hat ein 
olen wollen, i t ihn  olches mit Gewalt abgenommen und vor
 einer Ure ausge chüttet worden, und C ihm nunmehr
gedreut wird, wenn ierdur noch nicht nach Hhrem Willen
thun wo  E, lsdann wollten  ie ihm auch  eine Hausthüre
machen, wie nun dies Gravamen in onderheit Eern unzulä  iger
Gewi  enszwang un  ich hält,  o ird dahero auch wehmüthig t
ebeten, daß doch die e Gewi  ens Be chwerung gänzlich Weg 
ge chaffe und aufgehoben werden möge

So werden auch on außer Sonn  und Fe t Tagen
un ere evangeli chen Mitglieder un 42 gezwungen, daß Sie,
wenn Begräbni  e vbm  A Kathol Leichen vorfallen, lsdann von
Anfang bis zUum Ende bei dero elben Gottesdien t erharren
mü  en; hingegen will man obm Kathol. Seiten bei Be
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gräbni  en ang Luther Leichen nicht mit der evangeli chen
1 gehen,  ondern eS werden mehrg Evangeli che noch
dazu, wenn  ie Iun CE. über die Straßen und Ga  en gehen,

 ich nach threm Gotteshau e begeben, von Jenen aus
Und da nunehöhnt, be chimpft und  pötti ausgelachet.

ebenfalls durch die e unbillige procedur nicht allein der
allgemeinen chri tlichen Ob ervantz, nemlich religio mixta i t,
zuwidergehandelt wird,  ondern auch in onderheit einer ganz
lichen Unterdrückun mit harter Verfolgung un erer evangel.
Mitbrüder un 14 ihr eigentliche Ab ehen hat, dahero i t die 
 elbe, wie hö  nöthig, al o auch billig t ändern.

So werden auch ferner un ere un erer evangeli chen
Gemeinde Mit Eingepfarrte Steelli che Mitbrüder und Mit.
 chwe tern von Römi ch  Katholi chen a e gezwungen, ihre
Leichen auf dero Römi ch Kathol. r  o e ab olute egraben

la  en, da  ie doch  elb t thren eigenen lutheri chen Kirchhof
bei threr Pfarrkirche aben, de  en aber  ich für ihre Todten
bedienen, ihnen niemahlen i t zugela  en worden. Derowegen
denn auch ferner Königl. Maje t. unterthänig t und demüthig
ebeten wird, un ere hart bedrängte evangeli che Mitglieder
In Cë die er reihei verhelfen, allergd t. geruhen
ollen, daß  ie inskünftige Macht aben mögen, ihre Todten
auf threm eigenen 1  Ofe egraben, gleichwie die Märki ch
Röm. Katholi chen des Kirch piels CE. Macht und Freiheit
aben, ihre Leichen auf dero obm.  R Kath — 7  O e in Ce
begraben on ten allergnädig t gebrauchen
mögen.

So werden auch wir Evangeli che insge amt von bm
Kathol. Ctte aus Ce. darge talt heftig verfolget, daß  elbige
 ich nicht ge cheut aben, thren gottlo en Muthwillen und ver.

Bosheit auch un erem Gotteshau e auszuüben, inte
mahlen 1718 einem onntage des 12 Uhr
die Glasfen ter dem elben von einigen Nacht chwärmern aus
eel, nachdem  ie vorher aAllerhan  pötti che und  chändliche
Lieder ge ungen, derge talt  ind eingeworfen und ruinirt worden,
daß eS horibel war anzu ehen, und obgleich durch den
Richtern 0  um Dr Lennich PeL requisitoriales einer von
den Thätern camens Mathias Mentz,  o durch zwei Zeugen i t
überzeuget worden, daß EL Uunter anderen mit dabei ewe en,
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unter chiedlichen Qalen aus dem Stift en nach Um für
eri i t citirt worden,  o hat man doch en elben aus Ce
nicht ausfolgen la  en wollen, braus deutlich er ehen,
wie man mit uns Evangeli chen un erem rte ver.

ahre. ott uns und uns Bei tand mn der 0
Sign Königs teel uli 1723

Eberhard eo ecker, Pa tor Königs Steel.
—  0 Steinbrinck Kirchmei ter.
Henrich Wulff als Kirchmei ter.

Haltern als Vor teher
enri Plümer als Vor teher.
Lorentz Grevendick


